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auf  der  ehemaligen  barocken schanzenanlage  im öst lichen teil  der
altstadt bef indet  sich der  bearbeitungsper imeter .  das  areal  wird als
wer khof  dur ch  die  stadt  solothur n  genut z t  und  soll  aus
platztechnischen gründen,  zukünf t ig  neu  mit  den  anderen  drei
standor ten in den  west lichen teil  der  stadt ver legt werden.
der  entscheid  für den  zusammenzug  der  werkhof standor te
ermöglicht  ein  umdenken  was auf  dem  geschicht lich  interessanten
areal  zukünf t ig  geleistet  werden kann.
die  masterarbeit  bearbeitet  f olgend diese  f ragestellung.

das  projekt umf asst  einen  neubau  auf  der  öst lichen kante der
schanzenanlage,  wie die  umnutzung  des  südwest lich  bestehenden
gebäudes.  um  die  situat ion räumlich  zu klären,  benöt igt  es die
eliminier ung  mehrerer  nicht  erhaltenswer ten  gebäuden.  der
schützenswer te  bestandesbau  von 1770  "baselstrasse 4a"  wird
minimalen  eingr if fen ausgesetzt  und  soll  zukünf t ig,  pr imär als  neues
gebäude  für den  sich in der  vorstadt bef indenden  kunstsupermarkt
zur ver f ügung stehen.  zusätzlich soll  der  raum sekundär  auch  für
die  solothur ner  literatur tage,  die  f ilmtage,  unter schiedliche
vor lesungen,  vernissagen und  weiteren events  als  standor t  dienen
können.  um  die  barocke schanzenanlage  würdig  abzuschliessen,
wird durch den  abbruch des  südöst lichen  gebäudes  eine  plattform
geschaf fen.  diese  erzeugt  den  nöt igen  f reiraum, sodass  besonders
das  schützenswer te  gebäude  ideal  zur geltung  kommen  kann.  der
spannende  aussenraum ermöglicht  zudem  einen  öf fentlichen
bereich für die  bewohner ,  wie gleichzeit ig  auch  für die  gäste des
areals und  überzeugt  mit  einem atemberaubenden  ausblick  über
die  aare in r ichtung der  alpen.

der  standor t  gehör t  zum stadtbild  von solothurn.  es ist ein
prominenter  teil  des  altstädt ischen gef üges.  um  diesem gerecht  zu
werden,  wurde der neubau  bewusst  hinter  die  mauerkante  gesetzt,
um  die  eigenständigkeit  der  schanze  zu erhalten und  auch  der
geschicht lichen  situat ion gerecht  zu werden.  ausserdem dient  die
anlage  als  ein  grosser sockel.  die  pr imäre nutzung  des  neubaus  ist
wohnen.  dadurch,  dass  in der  altstadt die  vermieteten wohnungen
pro person of tmals quadratmässig  zu klein  oder  zu gross sind,  wird
als  reaktion auf  das  bekannte  problem im neubauprojekt  eine
max imale  quadratmetergrösse von 40 m 2/pro person def inier t.  das
zielpublikum sind  personen zwischen 20 bis  35,  die  aus  einer
ausbildung  kommen,  noch keine eigene  f amilie  besitzen und  in der
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altstadt wohnen  möchten.  durch das  wird ermöglicht ,  dass  ein
r egelmässiger  turnus  an  neuen  bewohner n  stat t f indet.  die
wohnungen  auf  den  oberen zwei  geschossen,  werden über  einen
la ub e nga ng  mit  e ine r  k as k adent r eppe  e r sc hlossen.  die
erschliessung  bezweckt,  eine  adapt ion  zu den  gassen  in der
altstadt zu vermitteln.  in der  altstadt war der  ursprüngliche  gedanke,
dass  auf  den  gassen  gehandelt ,  wie auch  gelebt  wurde und
dadurch  unter  anderem die  nachbarschaf t ,  wie auch  der  austausch
gefördert werden konnte.   zudem  soll  der  aussenraum im
erdgeschoss,  weitere räume und  f lächen bieten,  die  jeweils  die
mieter,  wie auch  gäste beanspruchen  können.  das  erdgeschoss
beinhaltet  im südlichen  teil,  gegen  die  plattform eine  bar / lounge,  die
neben  dem  eigenen  betr ieb eine  kooperat ion mit  der  altbaunutzung
hat  und  das  cater ing für unterschiedliche  events vorbereitet.
durch die  intervent ion wird ein  breiteres publikum angesprochen
und  bietet  einen  mehrwer t  für die  stadt solothurn.
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anony mi tät als mehr wer t
das  areal  "werkhof " auf  der  barocken schanzenanlage  wird als
nebenor t  der  stadt solothurn  wahr genommen.  diese  spannende
charaktereigenschaf t  soll  auch  zukünf t ig  für die  bewohner
beibehalten  werden.

r äumliche klär ung
durch den  abbruch einzelner  bestandesgebäude  werden räume
geschaf fen,  die  nicht  nur  den  rest lichen gebäuden  den  nöt igen
f reiraum ermöglichen,  sondern  auch  zur f örderung von sozialer
interaktion beit ragen können.

geschichte sichtbar machen
durch die  intervent ion auf  dem  areal  und  mit  hilf e des  neubaus  im
öst lichen bereich der  schanzenanlage,  soll  die  bef est igungsmauer
besser  zur geltung  kommen.  durch die  klare unterordnung  des
neubaus  gegenüber  der  schanze  wird versucht  die  histor ie besser
hervor zu heben.

holz, das mater ial der zukunf t
der  neubau  ist bis  auf  die  nasszellen  ein  reiner holzbau.  es wurde
mit  dem  bausystem "holz  100"  gearbeitet.

40 m 2 pr o per son
die  heut ige  gesellschaf t  beansprucht  zu viel  m 2/pro person an
wohnraum.  mit  diesem konzept  möchte  man  diesem problem
zukünf t ig  entgegenwirken  und  zudem  eine  interessante diversität
an bewohnern  schaf fen.

identität er halten
die  holzf assade des  neubaus  soll  durch die  ver t ikallattung an den
alten schopf  des  werkhofes er innern und  dadurch  eine  verbindung
zum ehemaligen  bestand  erzeugen.

k e r n p u n k t e
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s c h l u s s f o l g e r u n g  u n d  e r k e n n t n i s s e

die  auseinandersetzung  mit  dem  ort und  der  analyse  der
bestehenden  gebäude  hat  dazu  gef ühr t ,  gewisse  gebäude
abzubrechen  und  anstelle  dessen  einen  neubau,  wie auch
aussenr äume zu schaf fen.  durch diesen  gezielten  eingr if f kann das
areal  zukünf t ig  für ein  breiteres publikum zugänglich  gemacht
werden.  durch die  umnutzung  und  den  minimalen  eingr if f im
südlichen  bestandesgebäude,  kann  das  ver gangene  besser
er lebbar werden und  durch die  nutzung  des  kunstsupermarktes
unterschiedliche  angebote  auf  dem  areal  ermöglichen.  die  barocke
schanzenanlage  erhält  mit  der  neu  geschaf f enen plattform einen
würdigen  abschluss.  der  neubau,  der  sich zurückgesetzt  an der
öst lichen  kante  der  mauer  posit ionier t ,  vermit telt  k lar  die
zweitrangikeit  des  baukörpers zu der  bestehenden  schanze.  der
neubau  ermöglicht  in den  zwei  oberen geschossen  wohnen  in der
altstadt und  def inier t  eine  klare quadratmeteranzahl  pro kopf von 40
m 2. währenddessen  im erdgeschoss  eine  bar / lounge besucher  wie
auch  die  mieter  bedient ,  wird eine  kooperat ion zwischen dem
neubau  und  dem  bestandesbau  angestrebt  um  dadurch  ein
internes cater ing zu ermöglichen.

der  bear beitungsper imeter  bef indet  sich  an  einer  äusserst
prominenten  lage.  er gehör t  zur skyline der  altstadt und  benöt igt
dadurch  einen  spezif ischen umgang  im entwurf .  es benöt igt
f undier te  und  k lar  def inier te  begr ündungen,  um  gew isse
bestandesbauten  zu eliminieren.  das  areal  ist nicht  dafür gedacht ,
eine  enorme dichte zu er reichen,  sondern  dem  ehrwürdigen  kontext
die  im zustehende  auf merksamkeit  zu ermöglichen.  sogleich  sich
der  standor t  an einer  prominenten  lage  bef indet,  heisst  dies  nicht
automat isch,  dass  der  per imeter  künst lich  hervorgehoben werden
muss.  bis  anhin  ist es ein  nebenschauplatz  der  stadt,  welcher  auch
weiterhin  zu einem gewissen  teil  beibehalten  werden soll.
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